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Rathaus, 34112 Kassel 

Telefon 0561 787 1266 

Telefax 0561 787 7130 

fraktion@Kasseler-Linke.de 

Vorlage Nr. 101.18.2003 

 

 

Kosten der Unterkunft bei ALG II-Beziehenden 

 

 

Anfrage 

 

zur Überweisung in den Ausschuss für Soziales, Gesundheit und Sport 

 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Wie viele Personen beziehen aktuell Leistungen vom Jobcenter der Stadt 

Kassel? 

 

2. Wie viele Personen im ALG II-Bezug leben aktuell in Wohnungen, deren 

Kosten oberhalb der vom Jobcenter festgesetzten Angemessenheitsgrenze 

liegen? 

 

3. In wie vielen Fällen würden die Unterkunftskosten noch innerhalb der 

Angemessenheitsgrenze liegen, wenn die Angemessenheitsgrenze um die 

Anfang des Jahres 2020 erfolgte Erhöhung der Wassergebühren angehoben 

worden wäre? 

 

Die Festlegung der Angemessenheitsgrenze durch das Jobcenter Stadt Kassel 

hat sich im Zeitverlauf immer wieder geändert. Es gab dabei im Zeitverlauf 

folgende Unterschiede: 

 

a) Pauschale für die kompletten Unterkunftskosten (Kaltmiete, Betriebskosten 

und Heizkosten) 

b) separate Angemessenheitsobergrenze für die Kaltmiete, separate 

Angemessenheitsobergrenze für die Betriebskosten und separate 

Angemessenheitsobergrenze für die Heizkosten 

c) eine Angemessenheitsobergrenze für Kaltmiete + Betriebskosten und eine 

weitere Angemessenheitsobergrenze für die Heizkosten 

d) Gesamtangemessenheitsobergrenze für Kaltmiete + Betriebskosten + 

Heizkosten 

 

4. In welchem Zeitraum sind die verschiedenen Berechnungsvarianten jeweils 

zur Anwendung gekommen? 
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5. Wieviel Prozent der Personen, die Leistungen vom Jobcenter bezogen haben, 

lebten in den letzten zehn Jahren jeweils in Haushalten, deren 

Unterkunftskosten oberhalb der vom Jobcenter festgesetzten 

Angemessenheitsgrenze gelegen hat? 

 

6. Wann wurde/wird das Gutachten zur anstehenden Anpassung der Kosten der 

Unterkunft in Auftrag gegeben? 

 

Um schriftliche Antwort wird gebeten. 

 

 

Fragesteller/-in: Stadtverordnete Vera Kaufmann 

 

gez. Lutz Getzschmann 

Fraktionsvorsitzender 




